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FEBRUAR 1932 MF^ m HEFT 6
11. JAHRGANG

SOZIALISTISCHEMONATSSCHRIFT
HERAUSGEBER: SOZIALDEMOKRATISCHE PARTEI DER SCHWEIZ

Die Haltung des einzelnen
im proletarischen Befreiungskämpfe.

Von Dr. Arthur Schmid.

Im Kampfe um eine neue Wirtschafts- und Weltordnung
kommt es darauf an, wie weit die Organisation der Massen des
Proletariates fortgeschritten und wie weit die wirtschaftliche
Entwicklung gediehen ist. Die materiellen gesellschaftlichen
Voraussetzungen sind wesentlich für den Sieg des Sozialismus.

Aber es kommt nicht nur auf diese Voraussetzungen an,
sondern ebensosehr auf die Haltung der Arbeiterklasse selbst.
Auch wenn die wirtschaftlichen und politischen Zustände einer
Gesellschaft reif für den Untergang sind, so heißt das noch
lange nicht, daß eine neue Gesellschaft mit Naturnotwendigkeit
entsteht, wenn nicht entschlossene Menschen da sind, diese
neue Gesellschaft aufzubauen. Denn schon im Kommunistischen

Manifest stellen Marx und Engels fest, daß in der
bisherigen Geschichte von Klassenkämpfen diese Kämpfe jedesmal

mit einer revolutionären Umgestaltung der ganzen Gesellschaft

endeten oder mit dem gemeinsamen Untergafng der
kämpfenden Klassen. Diese Betrachtung der bisherigen
Klassenkämpfe in der menschlichen Gesellschaft hat natürlich auch

Geltung für unsere Zeitepoche.
Der heutigen kapitalistischen Wirtschaftsordnung Europas

droht der Untergang. Aber das heißt noch nicht, daß der Sieg
des Sozialismus unvermeidlich sei. Das kann auch heißen, daß
der Kapitalismus sich in einer andern Form vorläufig behaupten

kann, und das kann auch heißen, daß die beiden kämpfenden
Klassen, Proletariat und Bourgeoisie Europas, dem

gemeinsamen Untergang entgegengehen. Der Sieg des Sozialismus

ist stark bedingt von der Einstellung des Proletariates
zur Situation.

161


	...

